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„Was für ein Vertrauen“ 
– so lautet die Losung des Deutschen 
Evangelischen Kirchentages 2019.

Wer hat das nicht schon mal er­
lebt – Vertrauen wider alle Lebens­
erfahrung. 

So wie Simon Petrus, der eines 
Morgens nach dem nächtlichen Fisch­
fang niedergeschlagen zurück ans 
Ufer kommt – die Netze sind leer. Mit 
dem Fischfang verdient man nicht 
so sehr viel. Ein erfolgloser Fischzug 
gibt da schon Anlass zur Sorge. 

Doch ein ihm fremder Mann – Je­
sus – steigt in das Boot des Fischers. 
Jesus wendet sich Simon Petrus zu 
und fordert ihn auf, noch einmal auf 
den See hinauszufahren und die Net­
ze auszuwerfen. Welch unsinnige 
Aufforderung. Jeder Fischer weiß, 
dass es sich nur nachts lohnt die 
Netze auszuwerfen. Und da sie des 
Nachts nichts gefangen haben, wer­
den sie am Tage bestimmt nichts fan­
gen! Doch Petrus zögert nicht. Er hat 
Vertrauen zu diesem Mann in seinem 
Boot gefasst. Er nimmt die Netze, 
fährt hinaus auf den See und wirft sie 
aus. Es ist wie ein Wunder, die Netze 
werden übervoll.

Dann fordert Jesus den Fischer 
Simon Petrus auf: „Folge mir nach, 

vertraue mir, so wie du mir bei dem 
Fischfang vertraut hast.“ 

Das Wunder ist, dass immer wie­
der Menschen auf Jesus vertrauen, 
so wie Simon Petrus. Jede und jeder 
so wie sie / er ist und wie sie / er kann. 
Manch einer ganz leise und still, ein 
anderer voller Begeisterung. Einer 
kommt zur Ruhe, hört auf die Wor­
te Jesu und nimmt Abstand von der 
Geschäftigkeit, die ihn sonst umgibt. 
Eine andere sieht die Sorgen ihres 
Mitmenschen und trägt sie mit ihm 
gemeinsam.

Petrus vertraut Jesus, weil er 
weiß, dass es gut und wichtig ist ihm 
zu vertrauen. Vertrauen zu den Ver­
heißungen Jesu – das macht einen 
Jünger aus. Vertrauen: das ist die von 
Gott geschenkte Kraft, die Höhen 
und Tiefen des Lebens zu meistern. 

Ihre 
Pfarrerin Angelika Ludwig

Foto: Jasmin Müller
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Bibelgesprächskreis in Drensteinfurt

Ein neuer Kreis an der Martinskirche?  
Ja und nein!

Schon länger gab es von uns den 
Wunsch, sich regelmäßig über Fragen 
des christlichen Glaubens und der Bi­
bel mit anderen auszutauschen. 

Vor vielen Jahren hatten sich be­
reits zwei Frauen zusammengefun­
den, die sich bis heute regelmäßig 
alle 14 Tage  zuhause treffen, die Bi­
bel lesen und darüber sprechen. 

Wir schlossen uns ihnen mit un­
serem Anliegen an und wollen nun 
dazu auch alle anderen Interessier­
ten einladen. 

Wir treffen uns immer am 
zweiten Dienstag des Mo­
nats in einer der Wohnun­
gen der Teilnehmer/-innen 
und wollen nach dem Mo­
dell des „Bibel-Teilens“ 
über fortlaufende Bibeltex­
te ins Gespräch kommen. 
Das Bibel-Teilen hat einen 
festen Ablauf in 7 Schritten 
mit Lesen, Verweilen und 
Austauschen der Gedanken 
zu dem jeweiligen Text. 

Hauskreis
Dieser Kreis wird zunächst weiter 
als sogenannter „Hauskreis“ bei den 
Teilnehmern, die dazu  in ihre Woh­
nung einladen möchten und können, 
stattfinden. Sollte der Kreis sich so 
vergrößern, dass es zu Hause zu eng 
würde, könnte eine Verlegung ins Ge­
meindehaus  anstehen. 

Der nächste Termin ist am Dienstag, 
14. Mai um 20.00 Uhr.
Anfragen oder Anmeldung bei Kirs­
ten Hülsenbeck, Tel.: 0174-7268836.

Barbara Irle
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Gottesdienstvorbereitungsgruppe
Gesucht: 
Menschen, die Interesse haben Gottesdienste zu gestalten.

Damit unsere Gottesdienste vielfältig und bunt werden können, ist es 
wichtig, dass sie von den Ideen der Gemeindemitglieder bereichert werden. 
Es geht darum, den ein oder anderen Gottesdienst mit einer größeren Gruppe 
vorzubereiten und gemeinsam mit der Gemeinde zu feiern. Beginnen werden 
wir mit den 18.00-Uhr-Gottesdiensten und vielleicht kommt dann auch mal ein 
Gottesdienst am Sonntagmorgen dazu.

Die Vorbereitungsgruppe wird 
dabei die Gottesdienste in bei­
den Kirchen in den Blick nehmen 
und sich ca. vier Mal im Jahr ab­
wechselnd in Drensteinfurt und 
Ascheberg treffen. Wie oft Sie 
einen Gottesdienst mitgestalten, 
entscheiden Sie natürlich ganz 
frei nach Ihren zeitlichen Mög­
lichkeiten.

Weitere Informationen bekom­
men Sie beim ersten Treffen am 
Donnerstag, dem 06. Juni 2019, 
um 19.30 Uhr im Gemeindehaus 
Ascheberg oder sprechen Sie 
mich bei Gelegenheit gerne an. 

Angelika Ludwig

Quelle: Gnadenkirche Gründonnerstag 2019 / Angelika Ludwig
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Kreativ-Gruppe für die Mirjamgemeinde
DIY 
Do ist yourself ist in aller Munde.  

In einer Kirchengemeinde gibt es 
viele Möglichkeiten sich kreativ ein­
zubringen – zum Wohle aller. De­
korationen in Gemeindehaus und 
Kirche für besondere Gottesdienste 
und Veranstaltungen, Give-aways 

für Gottesdienste, religionspädago­
gische Materialien wie z. B. biblische 
Erzählfiguren, Holzarbeiten für die 
Konfirmandenarbeit, Fotos für den 
Gemeindebrief u. v. a. m. Sie haben 
bestimmt noch viele andere Ideen.

Manches kann man gemütlich zu 
Hause gestalten und andere Dinge 
machen viel Spaß in gemeinsamer 

Runde. Ich würde mich freu­
en, wenn Sie Ihre kreativen 
Möglichkeiten in unsere Ge­
meinde einbringen würden.

Wenn Sie Interesse haben 
Ihre Begabungen auf diese 
Weise in unsere Kirchenge­
meinde einzubringen, dann 
sprechen Sie mich gerne an, 
hinterlassen im Gemeindebü­
ro Namen und E-Mail-Adresse 
oder kommen Sie zum ersten 
Kreativ-Treffen am Sonntag, 
dem 30. Juni, um 12.30 Uhr 
im Anschluss an den Got­
tesdienst ins Gemeindehaus 
Drensteinfurt.

Angelika Ludwig

Ein Projekt der Kreativgruppe könnte  

das Erstellen von Biblischen Erzählfiguren sein.
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Nach dem Gottesdienst geht’s weiter … 
… beim Gemeindecafé
Lecker Essen! Für viele Gottesdienst­
besucher der Mirjamgemeinde ge­
hört das gemeinsame Gespräch nach 
dem Gottesdienst bei einer Tasse 
Tee oder Kaffee und ein paar Plätz­
chen dazu.

Dabei bietet sich hier die Mög­
lichkeit, sich über den Gottesdienst 
aber auch über andere Belange 
auszutauschen. 

In der frühchristlichen Kirche 
war das gemeinschaftliche Beisam­
mensein im Gottesdienst und darü­
ber hinaus üblich: „Und sie waren 
täglich einmütig beieinander im 
Tempel und brachen das Brot hier 
und dort in den Häusern, hielten 
die Mahlzeiten mit Freude und lau­
terem Herzen und lobten Gott und 
fanden Wohlwollen beim ganzen 
Volk.“ (Apg 2,46–47).

Nun möchten wir gern an den 
dritten Sonntagen im Monat in 
Drensteinfurt das gemeinsame Es­
sen um mitgebrachte Snacks wie 
z. B. Gemüsesticks, Dipps, Brot, 
Obst u. Ä. bereichern. Natürlich 
freuen wir uns wenn außer den 
Initiatoren auch andere Gemein­
demitglieder Kleinigkeiten mitbrin­

gen. Die nächsten Termine sind der 
19. Mai und der 16. Juni. Wir freuen 
uns schon darauf.
Zwecks Absprachen kontaktieren Sie 
bitte Karin Wrede, 0157-32394520, 
karinwrede@gmx.de

Franisco Puente

Gemeindecafé in der Mirjamgemeinde
Ascheberg
An jedem 1. und 3. Sonntag im Monat im 
Anschluss an den Gottesdienst

Drensteinfurt
An jedem 3. Sonntag im Monat und an
jedem Sonntag, an dem sich jemand
für Vorbereitung und Aufräumen findet.

Wir freuen uns über Unterstützung bei 
der Durchführung des Gemeindecafés 
in Ascheberg und Drensteinfurt, damit 
das Café auch in Zukunft oft stattfinden 
kann. Dazu gehört vor dem Gottesdienst 
Kaffee und Tee zu kochen, Geschirr und 
Gebäck bereitzustellen. Nach dem Ge­
meindecafé wird das Geschirr in die Spül­
maschine eingeräumt und die Maschine 
angestellt, die Tische und Arbeitsflächen 
abgewischt und alles andere wieder an 
seinen Ort gestellt. Viele Hände, schnel­
les Ende – so sagt man doch.

Angelika Ludwig
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Trauercafé 
Ein Ort, wo Trauer sein darf.
Trauernde Menschen brauchen Räu­
me, um ihre Trauer zu leben.
Eine Stimme, die mit ihnen und für 
sie spricht und Menschen, um sich im 
geschützten Raum zu begegnen.

Der Tod eines Ihnen nahestehen­
den Menschen hat Sie getroffen 
und Ihr Leben ist sehr von Trauer 
bestimmt. In einer solchen Situation 
kann es hilfreich sein, mit anderen 
Menschen in Kontakt zu kommen 
und sich über die unterschiedlichen 
Erfahrungen und Empfindungen in 
der Trauer auszutauschen.

Das Trauercafe möchte dazu den 
Raum schaffen. Es ist offen für Men­
schen in unterschiedlichen Trauersi­
tuationen ohne die Verpflichtung der 
regelmäßigen Teilnahme.

 
 

 

 
 

Es bietet die Möglichkeit zu Kontak­
ten mit anderen Trauernden. In ei­
nem geschützten Raum und in einer 
entspannten Atmosphäre trifft man 
Menschen, die ebenfalls einen Ver­
lust erlitten haben, zu Gespräch und 
Gemeinschaft.

Die Besucherinnen und Besucher 
erfahren bei anderen Verständnis in 
ihrer Lebenssituation.

Wir werden bei jedem Treffen mit 
einer Andacht in der Kirche begin­
nen. Ein inhaltlicher Impuls, ein klei­
nes Ritual, ein tröstendes Wort aus 
der Bibel wird uns in den Nachmittag 
begleiten. Danach ist Zeit für Zusam­
mensein bei Kaffee, Tee und Gebäck.

Ich lade Sie herzlich ein in das 
Trauercafé der Evangelischen Mir­
jam-Kirchengemeinde Ascheberg 
Drensteinfurt.

Trauercafé in der Mirjamgemeinde
An den folgenden Tagen ist es freitags 
von 16.00 – 18.00 Uhr in Ascheberg 
geöffnet: 
07.06.2019, 12.07.2019, 16.08.2019, 
20.09.2019. – Weitere Termine – dann 
auch in Drensteinfurt – im nächsten 
Gemeindebrief.

Angelika Ludwig

Foto: Jasmin Müller
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Neue Chorleiterin  
für den Frauenchor Cantabella!

Nach 20 Jahren gibt es 
nun einen Wechsel in der Chor­

leitung unseres Frauenchores. 
Ich freue mich, dass ich den Chor 

nach 20 Jahren in sehr professionelle 
Hände übergeben kann.

Mit Linda Finnemann haben wir 
eine junge, sympathische Chorleite­
rin gewinnen können, die unseren 
Frauenchor professionell in die Zu­
kunft führen wird.

Neugierig geworden? Dann kommen 
Sie mittwochs von 19.30 bis 21.00 Uhr 
zu den Chorproben ins evangelische 
Gemeindehaus Ascheberg.

Angelika Ludwig

Mein Name ist Linda Finnemann. 
Ich bin 35 Jahre alt und lebe mit mei­
nem Mann und unseren beiden Kin­
dern seit einem guten Jahr in Asche­
berg. Aufgewachsen in Ostwestfalen, 
zog es mich nach dem Abitur an die 
Uni nach Münster. Dort studierte ich 
Deutsch und Musik auf Lehramt. Vor 
einigen Jahren absolvierte ich be­
rufsbegleitend einen Vokationskurs 
am Pädagogischen Institut in Villigst. 

Seither unterrichte ich auch Evange­
lischen Religionsunterricht. 

Seit nunmehr 30 Jahren bin ich lei­
denschaftliche Chorsängerin. Ange­
fangen im Kinder- und Jugendchor, 
sang ich später in unterschiedlichen 
Kirchenchören und Vokalensembles. 
Ich freue mich, die dort gesammel­
ten Erfahrungen und Prägungen nun 
in die musikalische Arbeit mit den 
Sängerinnen von Cantabella, dem 
Frauenchor der Evangelischen Mir­
jam-Kirchengemeinde einfließen zu 
lassen. Neue Stimmen sind jederzeit 
willkommen.

Linda Finnemann
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Gesprächskreis mit iranischen Christen
Seit etwa zwei Jahren gibt es in un­
serer Gemeinde an der Martinskirche 
eine kleine Gruppe von iranischen 
Flüchtlingen, die sich hier schon 
bald evangelisch taufen ließen und 
nun häufig unsere Gottesdienste be
suchen.

Sie suchen die christliche Gemein­
schaft und Botschaft im Gottesdienst 
und auch danach beim Kirchencafé. 

Der Gottesdienst in deutscher 
Sprache ist jedoch für viele noch 
sehr schwer zu verfolgen. So kam 
die Idee auf, ein 
Nachgespräch nach 
dem Gottesdienst 
mit Übersetzung ins 
Persische durchzu­
führen, wo Fragen 
zum Gottesdienst, 
zur Predigt und zu 
Glaubens inhalten 
besprochen werden 
können. 

Im März fand dies 
zum ersten Mal statt. 
Der Predigttext wur­
de im Gottesdienst 
auch in persischer 
Sprache vorgetra­
gen und  konnte an­

schließend eingehend erörtert wer­
den. Es ergab sich sehr schnell ein 
sehr lebhaftes und interessantes Ge­
spräch mit den fünf iranischen Chris­
ten mit deutscher Moderation und 
Begleitung. Wesentliche Inhalte und 
Fragen konnten erklärt und vertieft 
werden. 

Immer am zweiten Sonntag des Mo­
nats wird dieses Nachgespräch nun 
regelmäßig stattfinden.

Barbara Irle
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Beim Deutschen Evangelischen 
Kirchentag? 
Dieses Jahr haben Sie die seltene Ge­
legenheit, dass der Kirchentag ganz 
in Ihrer Nähe stattfindet – in Dort­
mund.

„Was für ein Vertrauen“– 
das ist die Losung für den 37. 
Deutschen Evangelischen Kir­
chentag. Er ist vom 19.–23. Juni 
2019 zu Gast in Dortmund. Ein Groß
ereignis, das bestens geeignet ist, 
um für den eigenen Glauben aufzu­
tanken und mit neuem Schwung ins 
Gemeindeleben zurückzukommen.

Fünf Tage lang kommen 100.000 
Menschen nach Dortmund, um sich 
in Vorträgen, Konzerten, Gottes­
diensten und anderen Veranstal­
tungen dem Thema „Vertrauen“ zu 
nähern. „ ‚Was für ein Vertrauen‘ ist 
eine Losung, die Zuversicht und Ermu-
tigung gibt, ohne Fragen und Zweifel 
auszusparen. Staunend. Fröhlich. Wi-
derständig.“ Davon ist die Generalse­
kretärin des Kirchentages Julia Helm­
ke überzeugt.

„Diese Losung hat ein hohes ak­
tuelles Potenzial“, meint Annette 

Kurschus, die leitende Geistliche der 
gastgebenden westfälischen Kir­
che. „Die Losung stammt aus einer 

eher unbekannten Geschichte im Al­
ten Testament der Bibel. Es geht um 
Gottvertrauen. Darum, wie es zum 
Leben hilft. Wie es darüber hinaus 
Politik beeinflusst und gesellschaft
liches Handeln.“

Kirchentagspräsident Hans Leyen­
decker sieht deshalb in der Losung 
eine Chance, der Vertrauenskrise in 
Politik, Kirche und Gesellschaft zu be­
gegnen. „Nur wer bereit ist, anderen 
zu vertrauen, kann auch Vertrauen 
bekommen. Die Losung ist also bes­
tens geeignet, um darüber zu reden, 
in welcher Welt wir leben wollen und 
in welcher Welt nicht.“

Warst Du schon mal dabei?

Fortsetzung auf Seite 19
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Gottesdienste Mai und Juni 2019
	 Ascheberg Gnadenkirche 	 Drensteinfurt Martinskirche

Freitag, 03.05.

19.00 Uhr	 Wochenschlussandacht mit Stephan Rast

Sonntag, 05.05. Misericordias Domini

10.00 Uhr	 Abendmahlsgottesdienst mit Trauung 
mit Pfarrerin Angelika Ludwig

12.00 Uhr	 Gottesdienst für Jung und Alt mit Taufe 
mit Pfarrerin Angelika Ludwig

Samstag, 11.05.						          St. Regina

13.30 Uhr 	 Konfirmationsgottesdienst in St. Regina 
mit Pfarrerin Angelika Ludwig

Sonntag, 12.05. Jubilate

18.00 Uhr	 Jugendgottesdienst 
mit Pfarrerin Angelika Ludwig

11.15 Uhr	 Gottesdienst 
mit Pfarrer i.R. Herbert Irle

Freitag, 17.05. 

18.00 Uhr	 Abendmahlsgottesdienst der Konfirmand*innen 
mit Pfarrer Dr. Christoph T. Nooke

Samstag, 18.05.

11.00 Uhr	 Konfirmationsgottesdienst  
mit Pfarrer Dr. Christoph T. Nooke

14.00 Uhr	 Konfirmationsgottesdienst 
mit Pfarrer Dr. Christoph T. Nooke

Sonntag, 19.05. Kantate

11.00 Uhr	 Konfirmationsgottesdienst 
mit Pfarrer Dr. Christoph T. Nooke

11.15 Uhr	 Abendmahlsgottesdienst 
mit Pfarrerin Angelika Ludwig

Sonntag, 26.05. Rogate

10.00 Uhr	 Gottesdienst 
mit Renate Hamann

18.00 Uhr	 Gottesdienst mit Liedern und Texten aus der 
weltweiten Ökumene mit Pfarrerin Annika Hilker

Donnerstag, 30.05. Christi Himmelfahrt
11.00 Uhr Gemeinsamer Taufgottesdienst im Naturbad Olfen 

Sonntag, 02.06. Exaudi

10.00 Uhr	 Abendmahlsgottesdienst 
mit Laienprediger Joachim Riemann

11.15 Uhr	 Kirche mit Kindern 
mit dem Kinderkircheteam

Freitag, 07.06.

19.00 Uhr	 Wochenschlussandacht mit Stephan Rast

Sonntag, 09.06. Pfingstsonntag

18.00 Uhr	 Singegottesdienst 
mit Pfarrerin Angelika Ludwig

11.15 Uhr	 Gottesdienst mit Taufen 
mit Pfarrerin Angelika Ludwig

Montag, 10.06. Pfingstmontag			  Domplatz Münster
11 Uhr Ökumenischer Gottesdienst für alle Gemeinden im Kirchenkreis Münster auf dem Domplatz in Münster

Sonntag, 16.06. Trinitatis

10.00 Uhr	 Gottesdienst für Alt und Jung 
mit dem Kinderkircheteam

11.15 Uhr	 Abendmahlsgottesdienst 
mit Pfarrer Thomas Böhme

Sonntag, 23.06. 1. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Uhr	 Gottesdienst 
mit Laienprediger Joachim Riemann

18.00 Uhr	 Meditativer Gottesdienst 
mit Pfarrerin Angelika Ludwig

Sonntag, 30.06. 2. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Uhr	 Gottesdienst 
mit Pfarrer i.R. Herbert Irle

11.15 Uhr	 Gottesdienst mit Verabschiedung der KA3-Kinder 
mit Pfarrerin Angelika Ludwig und dem KA3-Team
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Gottesdienste Juli bis September 2019
	 Ascheberg Gnadenkirche 	 Drensteinfurt Martinskirche

Freitag, 05.07.

19.00 Uhr	 Wochenschlussandacht mit Stephan Rast

Sonntag, 07.07. 3. Sonntag nach Trinitatis

11.00 Uhr     Gemeinsamer Gottesdienst für Jung und Alt mit Abendmahl 
mit Pfarrerin Angelika Ludwig und Pfarrerin Kerstin Othmer 
mit anschließendem Zusammensein „umsonst und draußen“

Sonntag, 14.07. 4. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Uhr	 Gottesdienst mit Taufen 
mit Pfarrerin Angelika Ludwig

11.15 Uhr	 Gottesdienst 
mit Pfarrer i.R.  Herbert Irle

Sonntag, 21.07. 5. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Uhr	 Gottesdienst für Jung und Alt 
mit dem KiGo-Team

11.15 Uhr	 Abendmahlsgottesdienst 
mit Pfarrerin Angelika Ludwig

Sonntag, 28.07. 6. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Uhr	 Gottesdienst  
mit Laienprediger Joachim Riemann

18.00 Uhr	 Taizé-Gottesdienst  
mit Pfarrerin Angelika Ludwig 

Sonntag, 04.08. 7. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl 
mit Renate Hamann

11.15 Uhr	 Kirche mit Kinder 
mit dem Kinderkircheteam

Sonntag, 11.08. 8. Sonntag nach Trinitatis

18.00 Uhr	 Gottesdienst mit Texten und Liedern aus der 
Ökumene mit Pfarrerin Angelika Ludwig 

11.15 Uhr	 Gottesdienst  
mit Pfarrerin Annika Hilker

Sonntag, 18.08. 9. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Uhr	 Gottesdienst für Jung und Alt  
mit dem KiGo-Team 

11.15 Uhr	 Abendmahlsgottesdienst 
mit Pfarrer i.R.  Herbert Irle

Sonntag, 25.08. 10. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Uhr	 Gottesdienst  
mit Renate Hamann

18.00 Uhr	 Singegottesdienst 
mit Pfarrerin Angelika Ludwig

Sonntag, 01.09. 11. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Uhr	 Abendmahlsgottesdienst 
mit Laienprediger Joachim Riemann

11.15 Uhr 	 Gottesdienst für Jung und Alt  
mit dem Kinderkircheteam

Freitag, 06.09.

19.00 Uhr	 Wochenschlussandacht mit Stephan Rast

Sonntag, 08.09. 12. Sonntag nach Trinitatis

18.00 Uhr	 Meditativer Gottesdienst  
mit Pfarrerin Angelika Ludwig 

11.15 Uhr 	 Gottesdienst  
mit Pfarrerin Angelika Ludwig 

Sonntag, 15.09. 13. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Uhr	 Kirche mit Kindern  
mit dem KiGo-Team 

11.15 Uhr 	 Abendmahlsgottesdienst  
mit Pfarrer Thomas Böhme

Sonntag, 22.09. 14. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Uhr	 Gottesdienst mit Taufen 
mit Pfarrerin Angelika Ludwig 

18.00 Uhr	 Jugendgottesdienst mit Vorstellung der KA8 
Konfirmand*innen 
mit Pfarrerin Angelika Ludwig 

Sonntag, 29.09. 15. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Uhr	 Gottesdienst  
mit Renate Hamann

11.15 Uhr	 Gottesdienst  
(N.N.)
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Schulgottesdienste
Mo 13.05. 09.00 Ökumenischer Schulgottesdienst Jg. 8 Pfarrerin Angelika Ludwig Profilschule Ascheberg

Do 23.05. 08.00 Schulgottesdienst Kardinal-von-Galen 
Grundschule Drensteinfurt Jg. 3+4

Pfarrerin Annika Hilker. Martinskirche Drensteinfurt

Do 13.06. 08.00 Schulgottesdienst Kardinal-von-Galen 
Grundschule Drensteinfurt Jg. 3+4

Pfarrerin Angelika Ludwig Martinskirche Drensteinfurt

Fr 28.06. 12.00 Ökumenischer Abschlussgottesdienst 
Teamschule Drensteinfurt Jg. 10

Pfarrerin Angelika Ludwig St. Regina Drensteinfurt

Fr 28.06. 13.30 Ökumenischer Abschlussgottesdienst 
Profilschule Ascheberg Jg. 10

Pfarrerin Angelika Ludwig St. Lambertus Ascheberg

Do 04.07. 08.00 Schulgottesdienst Kardinal-von-Galen 
Grundschule Drensteinfurt Jg. 3+4

Pfarrerin Angelika Ludwig Martinskirche Drensteinfurt

Fr 12.07. 08.00 Ökumenischer Schulgottesdienst 
Grundschule Rinkerode Jg. 4

Pfarrer Dr. Rüdiger Siemoneit St. Pankratius Rinkerode

Fr 12.07. 8.00 Ökumenischer Schulgottesdienst  
Davertschule Ottmarsbocholt Jg. 4

Pfarrerin Angelika Ludwig St. Urban Ottmarsbocholt

Fr 12.07. 08.15 Ökumenischer Schulgottesdienst  
Profilschule Aschberg Jg. 5+6

N.N. St. Lambertus Ascheberg

Fr 12.07. 08.45 Ökumenischer Schulgottesdienst  
Profilschule Ascheberg Jg. 7+8

N.N. St. Lambertus Ascheberg

Fr 12.07. 09.00 Ökumenischer Schulgottesdienst  
Lambertusschule Jg. 4

Pfarrerin Angelika Ludwig St. Anna Davensberg

Fr 12.07. 09.45 Ökumenischer Schulgottesdienst  
Kardinal-von-Galen Grundschule Dren-
steinfurt Jg. 4

Pfarrer Dr. Rüdiger Siemoneit St. Regina Drensteinfurt

Fr 12.07. 10.00 Ökumenischer Schulgottesdienst  
Lambertusschule Jg. 4

Pfarrerin Angelika Ludwig St. Lambertus Ascheberg

Sommerferien

Mi 28.08. 10.00 Einschulungsgottesdienst 
Profilschule Aschberg Jg. 5

Pfarrerin Angelika Ludwig St. Lambertus Ascheberg

Mi  28.08. 12.00 Einschulungsgottesdienst  
Teamschule Drensteinfurt Jg. 5

Pfarrerin Angelika Ludwig St. Regina Drensteinfurt

Do 29.08. 08.00 Einschulungsgottesdienst 
Lambertusschule

N.N. St. Anna Davensberg

Do 29.08. 09.00 Einschulungsgottesdienst

Kardinal-von-Galen Grundschule

N.N. St. Regina Drensteinfurt

Do 29.08. 09.00 Einschulungsgottesdienst 
Davertschule

N.N. St. Urban Ottmarsbocholt

Do 29.08. 10.00 Einschulungsgottesdienst 
Lambertusschule

N.N. St. Lambertus Ascheberg

Do 29.08. 11.00 Einschulungsgottesdienst 
Grundschule Rinkerode

N.N. St. Pankratius Rinkerode

Änderungen vorbehalten



Gottesdienstplan – Besonderer Dank18

Seniorengottesdienste mit Abendmahl
Mi 15.05. 16.00 Pfarrerin Angelika Ludwig Malteserstift St. Marien Drensteinfurt

Do 16.05. 10.30 Pfarrerin Angelika Ludwig Altenheim St. Lambertus Ascheberg

Mi 19.06. 16.00 Anne Losinzky Malteserstift St. Marien Drensteinfurt

Do 27.06. 10.30 Renate Hamann Altenheim St. Lambertus Ascheberg

Mi 17.07. 16.00 Anne Losinzky Malteserstift St. Marien Drensteinfurt

Do 18.07. 10.30 Renate Hamann Altenheim St. Lambertus Ascheberg

Mi 21.08. 16.00 Pfarrerin Angelika Ludwig Malteserstift St. Marien Drensteinfurt

Do 22.08. 10.30 Pfarrerin Angelika Ludwig Altenheim St. Lambertus Ascheberg

Mi 18.09. 16.00 Pfarrerin Angelika Ludwig Malteserstift St. Marien Drensteinfurt

Do 19.09. 10.30 Pfarrerin Angelika Ludwig Altenheim St. Lambertus Ascheberg

Aus für das „Schummerlicht“ dank einer großzügigen Spende

Wer in der Dämmerung oder in den Abendstunden das Gemeindehaus in 
Ascheberg betritt, stellt erstaunt fest: Der Saal wird bis in die Ecken hell aus­
geleuchtet. Noch vor ca. einem halben Jahr sah das ganz anders aus. Das 
„Schummerlicht“ machte es unmöglich, Abendveranstaltungen durchzufüh­

ren. Folglich mussten die vorhandenen Lam­
pen umgerüstet werden. Da die modernen 
energiesparenden LEDs mit der veralteten 
Technik nicht kompatibel waren, wurden die 
Lampen mit einer neuen Elektrik versehen, 
die zudem eine Dimmung ermöglicht. Diese 
kostenintensiven Umrüstmaßnahmen wa­
ren nur möglich dank einer sehr großzügi­
gen Spende des Ehepaares Maria und Ludger 
Klaas. Herzlichen Dank dafür!

Renate Hamann für das PresbyteriumFoto:  Angelika Ludwig



Besondere Veranstaltungen 19

9 gute Gründe für den Kirchentag 
Vielfalt
Mit über 2.000 Veranstaltungen ist thema­
tisch für jede*n etwas dabei. Egal, ob Sie sich 
für das geistliche, thematische oder kulturel­
le Programm interessieren, ob Sie glauben 
oder zweifeln. Der Kirchentag ist Plattform 
für Diskurs, für unterschiedliche Meinungen, 
für Menschen jeden Alters und Geschlechtes, 
jeder Herkunft oder Weltanschauung. Er ver­
bindet Menschen über alle Grenzen hinweg. 
Dies spiegelt sich z. B. im International Peace 
Centre oder in der Podienreihe Trialog: jü­
disch, christlich, muslimisch wieder.

Jugendliche und Familien
Es gibt die Veranstaltungszentren „Jugend“ 
und „Familien“. Dort sind die Veranstaltun­
gen extra auf Jugendliche und Familien abge­
stimmt. Auch hier gibt es eine große Vielfalt 
der Veranstaltungen.

Musik
Musik verbindet – daher stehen hunderte 
musikalische Formate zur Auswahl! Erleben 
Sie Stars wie Culcha Candela und die Alten 
Bekannten, Bodo Wartke, Giora Feidman, 
Anna Loos und Adel Tawil oder besuchen Sie 
außergewöhnliche Veranstaltungen wie Sauti 
Ya Ushindi - Musik und Tanz der Massai.

Politik & Gesellschaft
Zahlreiche hochrangige Politiker*innen und 
Persönlichkeiten aus Gesellschaft und Me­
dien stellen sich den aktuellen Fragen unse­
rer Zeit. Hören und prüfen Sie was u. a. Dun­
ja Hayali, Joachim Gauck, Luisa Neubauer, 
Eckart von Hirschhausen oder Anne Wizorek 
zu sagen haben.

Begegnung & Spiritualität
Ob alleine oder in der Gruppe. Auf dem Kir­
chentag findet Begegnung mit sich selbst, 
mit anderen und mit Gott statt. In der Medi­
tation, beim Offenen Singen, gemeinsam es­
sen oder beten. Sehen und gesehen werden, 
dabei sein, Gemeinschaft leben.

Partizipation
In Dortmund gibt es so viele Möglichkeiten 
zur Beteiligung wie noch nie! Besuchen Sie 
das Workshophaus mit über 160 Angebo­
ten, tauschen Sie sich bei den Barcamps mit 
Gleichgesinnten aus und entschlüsseln Sie 
gemeinsam spannende Fragestellungen bei 
einem der vielen Planspiele. Machen Sie mit 
und lassen sich inspirieren!
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Barrierefreiheit
Barrieren in den Köpfen und vor Ort abbauen 
– das ist Ziel des Zentrum Kirchentag Barriere­
frei. Themen wie Teilgabe, Inklusion und Bar­
rierefreiheit stehen im Fokus. Der Kirchentag 
soll für alle Menschen erlebbar sein. Viele Ver­
anstaltungen werden mit Induktionsschleifen 
ausgestattet, in Deutscher Gebärdensprache 
gedolmetscht oder eine Untertitelung der 
Redebeiträge enthalten. Ebenso finden Ver­
anstaltungen in leichter Sprache statt. Wer es 
sportlich mag kann das barrierefreie Segeln 
ausprobieren, visuelle Poesie erstellen oder 
einen Schnupperkurs in deutscher Gebärden­
sprache besuchen.

Dortmund
Kommen Sie mitten ins Ruhrgebiet und damit 
mitten ins Leben. Entdecken Sie eine Stadt, 
die sich in den letzten Jahren vom Kohle­
standort zur Kulturstadt gewandelt hat. Es 
wird außerdem endlich wieder ein Kirchentag 
der kurzen Wege sein.

Gute Nachrichten
Seit Jahren malen Schwarzseher*innen ein 
Bild, das nicht der Wirklichkeit entspricht. Ih­
nen werden wir etwas entgegenstellen: den 
Ort der guten Nachrichten, in einem Pavillon 
an St. Petri. Denn es gibt sie, die vielen guten 
Nachrichten. Bringen Sie auch Ihre zu Gehör!

Das Programm finden Sie auf 
www.kirchentag.de. 

Immer dabei haben Sie das Pro­
gramm, wenn Sie sich die Kirchen­
tags-App auf Ihr Smartphone laden. 

Kirchentags-Lieder sind neu und 
frisch: Laden Sie sich die Liederbuch-
App #lautstärke auf Ihr Smartphone.

Über unsere Kirchengemeinde könn­
ten Sie ab Mitte Mai vergünstigte Ta­
geskarten bekommen – solange der 
Vorrat reicht: 15 € pro Tag für eine 
Fülle von Veranstaltungen. Ein wun­
derbares „Schnupperangebot“.

Angelika Ludwig
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Aus den Gemeindegruppen 21

Wo man singt, da lass dich ruhig nieder!
„Die Musik ist die Sprache der Engel“ 
hat Thomas Carlyle gesagt. Der Chor 
an der Martinskirche in Drenstein­
furt, der „Martinschor“, weiß diese 
Gabe zu schätzen und zu pflegen und 
ist mit seinen ca. 25 Sängerinnen und 
Sängern eine fröhliche und engagier­
te Gemeindegruppe. Oft gestaltet er 
Gottesdienste oder das alljährliche 
Konzert mit alten und neuen 3–4 
stimmigen Chorsätzen mit. 

Geprobt wird immer donnerstags 
um 19.45 Uhr; ankommen und noch 
ein bisschen plaudern kann man 
schon ab 19.30 Uhr. Am 1. Donners­
tag im Monat bleibt man noch in ge­
mütlicher Runde beisammen, um Zeit 
für das Miteinander zu haben, Neuig­
keiten zu besprechen oder auch mal  
besondere Anlässe zu feiern. 

Einmal im Jahr gibt es einen 
Stimmbildungsworkshop mit einem 
professionellen Gesangslehrer, der 
immer wieder neuen Schwung in die 
Chorarbeit bringt. Im nächsten Jahr 
ist schon ein Chorwochenende in der 
Musikakademie Bad Fredeburg mit 
idealen Bedingungen für die Chor­
arbeit  geplant.

Mitsingen können im Martinschor 
alle Menschen, die Lust haben zu 

singen und sich gerne einer Gruppe 
anschließen wollen. Chorerfahrung 
wird nicht erwartet; aber im Chor sin­
gen lernen kann man nur, indem man 
es tut.

Neue Mitsängerinnen und -sänger 
sind immer herzlich willkommen!
Chorleiterin: Barbara Irle – Kontakt: 
b.irle@kirche-drensteinfurt.de 
Donnerstags von 19.30 bis 21.15 Uhr im 
Gemeindehaus an der Martinskirche.

Barbara Irle

Fotos:Astrid Marsmann
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Entdeckungsreise im Land des Glaubens
Das gemeinsame Konzept für die 
Konfirmandenarbeit in der Mirjam-
Kirchengemeinde basiert auf dem so­
genannten KA3–KA8-Modell.

Das erste Jahr des Konfirman­
denunterrichts findet im 3. Schuljahr 
statt, das zweite Jahr im 8. Schuljahr. 
Damit reagieren wir auf den zuneh­
menden Ganztagssbetrieb der wei­
terführenden Schulen.

Im Schuljahr 2019/2020 können 
diesmal auch noch Kinder des 4. 
Schuljahrs teilnehmen, weil die Ein­
führung in Ascheberg im vergange­
nen Jahr recht kurzfristig war. 

Alle Kinder, die im Sommer ins 
5./6./7. Schuljahr kommen, werden 
das erste Jahr noch im 7. Schuljahr in 
Ascheberg machen.

Zu dem neuen Konzept gehört 
auch die Entscheidung, dass der Un­
terricht nicht mehr 1 Stunde pro Wo­
che stattfindet, sondern als Block
unterricht. Im kommenden Schuljahr 
wird das für alle neuen KA3-Gruppen 
einmal im Monat samstags sein, für 
alle neuen KA7/KA8-Gruppen einmal 
im Monat freitags.

„Gemeinsam auf der Suche nach ei­
nem Leben mit Gott“ so lautet die 
Überschrift über die Konfirmanden­
arbeit in der Evangelischen Kirche 
von Westfalen. Wenn wir uns ge­
meinsam mit den Kindern auf die 
Suche machen, dann müssen wir die 
Kinder und Jugendlichen dabei in den 
Blick nehmen. Andererseits hat die 
Gemeinde ein Interesse daran, dass 

grundlegende christliche 
Themen in der Konfirman­
denarbeit vorkommen. Wenn 
wir dies miteinander verbin­
den möchten, dann ist es 
wichtig, dass die Kinder und 
Jugendlichen mit ihren Er­
fahrungen, ihrer Lebenswelt, 
ihren Begabungen und ihren 
Fähigkeiten vorkommen.Foto: Heike Hartmann

Ostergärtchen aus dem KA 3 in Drensteinfurt
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Konkret heißt das: ich kann mich einem Thema der Kon­
firmandenarbeit (z. B. Thema Taufe) nähern, indem ich 
nach einem gemeinsamen inhaltlichen Impuls das Thema 
auf verschiedene Weise vertiefe: spielerisch, musikalisch, 
handwerklich, erzählerisch, Theater spielend und vieles 
mehr.

Damit die Kinder und Jugendlichen verschiedene Mög­
lichkeiten haben, sich mit einem Thema zu beschäftigen, 
benötigen wir die Mithilfe der Eltern in der Konfirmanden
arbeit. Darüber hinaus suchen wir konfirmierte Jugendliche 
und Erwachsene, die Zeit und Lust haben, dieses Konzept 
zu unterstützen und in der Konfirmandenarbeit mitzuar­
beiten. Ihre und Eure Fähigkeiten, Begabungen und Ideen 
werden die Konfirmandenarbeit für die Konfirmandinnen 
und Konfirmanden lebendig machen, so dass ihnen diese 
Zeit hoffentlich Spaß macht und sie ihre Konfirmandenzeit 
in guter Erinnerung behalten werden.

Hier die wichtigsten Informationen für das nächste Schuljahr als Übersicht:
•	 1. Jahr KA im 3. Schuljahr, je eine Gruppe in Ascheberg und Drensteinfurt
•	 2. Jahr KA im 8. Schuljahr, eine Gruppe in Drensteinfurt
•	 KA7/8 2019–2021 beginnt in Ascheberg
•	 KA7/8 2018–2020 geht in Ascheberg weiter

Einladungen zu den entsprechenden Informationsveranstaltungen erhalten 
Sie im Mai / Juni per Post. Falls wir Sie nicht in unserer Datenbank haben und 
Sie kein Anschreiben bekommen, aber Interesse am Konfirmandenunterricht 
haben, dann melden Sie sich gerne in einem unserer Gemeindebüros.

Ehrenamtlich im KU
Wenn Sie / Du in der Konfirmandenarbeit ehrenamtlich mitarbeiten möchten / 
möchtest, dann melden Sie sich / melde Dich gerne bei Parrerin Angelika Lud­
wig; angelika.ludwig@ev-kirchenkreis-muenster.de, Tel.: 02593-950562

Foto: Heike Hartmann

Foto: Angelika Ludwig
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Sie lesen unseren Gemeindebrief. 
Vielleicht haben Sie ihn in Ihrem Brief­
kasten vorgefunden. Wir würden ger­
ne noch mehr Gemeindebriefe direkt 
in die Briefkästen verteilen. Deshalb 
suchen wir Menschen, die gerne spa­
zieren gehen und dabei drei Mal im 
Jahr in der ein oder anderen Straße 
unsere Gemeindebriefe verteilen.

Wir werden die Gemeindebriefe 
auch weiterhin an zentralen Orten 
auslegen, für den Fall, dass  wir nicht 
für alle Straßen Verteiler und Vertei­
lerinnen finden.

Wir freuen uns, wenn Sie sich in 
einem unserer Gemeindebüros mel­
den, um Ende August den nächsten 
Gemeindebrief zu verteilen.

Redaktionsteam
Das Redaktionsteam des Gemeinde­
briefes regt Beiträge an, trägt The­
men, Texte und Bilder aus der ge­
samten Kirchengemeinde zusammen 
und erstellt daraus ein hoffentlich 
ansprechendes Druckwerk. Wir sind 
bisher nur ein kleines Team und freu­
en uns über Unterstützung, um mit 
den Inhalten viele unterschiedliche 
Menschen anzusprechen. 

Haben Sie Lust auf Teamarbeit 
und Ideen, wie sich der Gemeinde­
brief zu einem Boten aus der Gemein­
de entwickeln kann?  Dann sprechen 
Sie bitte Pfarrerin Angelika Ludwig 
an oder hinterlassen Sie Ihre Adresse 
in einem der Gemeindebüros. 

Angelika Ludwig / Astrid Marsmann

Wir suchen:

für die Gebäude und den Garten der Kir­
chengemeinde in Drensteinfurt
einen Hausmeister auf Mini-Job-Basis für 
4 Stunden pro Woche zum nächstmögli-
chen Zeitpunkt.
Das Aufgabengebiet umfasst:
–	 Kleinreparaturen und Ausbesserungs­

arbeiten an Inventar und Gebäuden
–	 Vor- und Nachbereitungen von Ver­

anstaltungen in Zusammenarbeit mit 
dem Gemeindebüro bzw. dem Pres­
byterium

–	 Pflege der Außenanlage

Wir erwarten:
–	 Zusammenarbeit mit der Pfarrerin 

und dem Presbyterium der Kirchenge­
meinde 

–	 Loyalität, Selbständigkeit und Zuver­
lässigkeit

–	 Handwerkliches Geschick
–	 Flexible Einsatzmöglichkeiten

Bei Interesse melden Sie sich bitte bei 
Pfarrerin Angelika Ludwig 
02593-950562 oder angelika.ludwig@ 
ev-kirchenkreis-muenster.de
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DAF – Deutsch-Ausländischer Freun-
deskreis Drensteinfurt e.V.
Beratung für Geflüchtete: 
dienstags 18–19.30 Uhr
Internationales Café: 
2. und 4. Dienstag im Monat
Waltraud Angenendt 02587-703, 
w.angenendt@kirche-drensteinfurt.de
Gemeindehaus Martinskirche

Beratung für Flüchtlinge im Asylver-
fahren (Beratungs- und BildungsCen-
trum der Diakonie Münster)
John Uzuh 0171-5335080 
montags 9.30–12.30 Uhr und dienstags 
16–20 Uhr 
Gemeindehaus Martinskirche

Bibelgesprächskreis Drensteinfurt
2. Dienstag im Monat
Kirsten Hülsenbeck 0174-7268836

Eltern-Kind-Gruppen Drensteinfurt 
(Ev. Familienbildungsstätte Münster)
Neue Gruppen nach den Sommerferien
Ilona Gröne 0175-5866001
Gemeindehaus Martinskirche

Frauenhilfe Ascheberg / Ottmarsbocholt
2. Mittwoch im Monat 14.30 Uhr
Renate Hamann, Rosemarie Wippermann, 
Regina Müller 02593-5569
Gemeindehaus Ascheberg

Frauenhilfe Drensteinfurt / Rinkerode
1. Mittwoch im Monat 15 Uhr 
Anne Losinzky 02508-8859
a.losinzky@kirche-drensteinfurt.de
Gemeindehaus Martinskirche

Frauenchor „Cantabella“
mittwochs 19.30 Uhr
Linda Finnemann, Kontakt über Angelika 
Ludwig 02593-950562
Gemeindehaus Ascheberg

Förderverein der  
Ev. Kirchengemeinde Ascheberg e. V.
Dr. Ulrike Naim-Thesenvitz 02593-6852

Förderverein Martinskirche e. V.
Frank Hellmund 02508-984298 
franku.petra.hellmund@t-online.de

Gemeindebeirat
Pfarrerin Angelika Ludwig 
02593-950562
angelika.ludwig@ev-kirchenkreis-
muenster.de

Gitarrenkreis Drensteinfurt
montags 16.30 und 17.30 Uhr
Francisco Puente 02508-9473 
f.puente@kirche-drensteinfurt.de
Martinskirche
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Helfende Hände mit Herz – Kleider-
kammmer Drensteinfurt
zweiwöchentlich dienstags n. Aushang 
Ute Eichmann 
u.eichmann@kirche-drensteinfurt.de
Gemeindehaus Martinskirche

Jugendreferat des Kirchenkreises
Jürgen Haase 02593-952482
juergen.haase@ev-kirchenkreis-muenster.de

Kindergottesdienstteam Ascheberg
Treffen nach Absprache
Britta Arntzen 02593-226044

Kinderkirche Drensteinfurt
Treffen nach Absprache
Heike Hartmann 
h.hartmann@kirche-drensteinfurt.de

Lektor*innenkeis Drensteinfurt
Treffen nach Absprache
Astrid Marsmann
a.marsmann@kirche-drensteinfurt.de

Martinschor Drensteinfurt
donnerstags 19.30 Uhr
Barbara Irle
b.irle@kirche-drensteinfurt.de
Gemeindehaus Martinskirche

Muckefuck Frauengruppe Drensteinfurt
1. Dienstag im Monat 20 Uhr 
Monika Berens
m.berens@kirche-drensteinfurt.de

Posaunenchor Drensteinfurt
mittwochs 20 Uhr 
Matthias Losinzky 
m.losinzky@kirche-drensteinfurt.de
Gemeindehaus Martinskirche

Seniorenspielkreis Rinkerode
Christel Dreyer 02538-8282
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Kontakte

Pfarrerin
Pfarrerin Angelika Ludwig 
02593-950562 
angelika.ludwig@ev-kirchenkreis-muenster.de

Gemeindebüro Martinskirche Drensteinfurt
Bahnhofstr. 12, 48317 Drensteinfurt
dienstags 9:00–11:30 Uhr (Frau Gericke) 
freitags 16:00–18:30 Uhr (Frau Lichtwark)
Tel. 02508-984014 · Fax: 02508-997614 · drensteinfurt@mirjam-kirche.de

Gemeindebüro Gnadenkirche Ascheberg
Hoveloh 1, 59387 Ascheberg
montags 10:00–12:00 Uhr (Frau Ebert) 
dienstags 16:00–18:00 Uhr (Frau Wippermann) 
mittwochs 10:00–12:00 Uhr (Frau Ebert) 
freitags 15:00–17:30 Uhr (Frau Wippermann)
Tel. 02593-5331 · Fax: 02593-928797 · ascheberg@mirjam-kirche.de

Organisten
Andreas Gunnemann  Tel. 0173-7538096
Johannes Schütte Tel. 02593-6955

Weitere Infos: www.mirjam-kirche.de

Spendenkonto der Kirchengemeinde:
KD-Bank  | Bank für Diakonie und Kirche
IBAN: DE34 3506 0190 0000 9595 96 
BIC: GENODED1DKD




